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6. Zusammenfassung

1. Die Struktur des bei der Bromierung von 2-Naphthol-6,8-di-sulfosäure ("G-Salz")

mit Brom auftretenden intermediären Zwischenproduktes wurde untersucht.

Kernresonanzspektren zeigten, dass es die Struktur eines 6 -Komplexes besitzt.

Aus sterischen Gründen kann G-Salz unter vergleichbaren Bedingungen nicht mit

Jod jodiert werden. Es wird jedoch in reversibler Reaktion ein Komplex gebil¬

det, der nach kernresonanzspektroskopischen Untersuchungen als unsymmetri¬

scher Elektronen-Donator-Acceptor-Kömplex (IT-Komplex) anzusprechen ist.

Die Stabilität der intermediären Zwischenprodukte und die Grössenordnung der

Geschwindigkeitskonstanten von Teil-Reaktionen, die bei der Bromierung, Jodie-

rung und Azokupplung von G-Salz stark voneinander abweichen, wurden auf Grund

der Struktur und der Eigenschaften der verdrängten Gruppen diskutiert.

2. Als Vergleichsspektren wurden zwei weitere intermediäre Bromierungszwischen-

produkte (6-Komplexe) besprochen: 4-Bromo-2,6-di-t-butylcyclohexa-2,5-

dienon und 10-Bromanthron. Die Ergebnisse stehen mit den Kernresonanzresul¬

taten am Bromierungszwischenprodukt von G-Salz in Uebereinstimmung.

3. Die Kernresonanz-Eigenschaften von Elektronen-Donator-Acceptor-Komplexen

wurden untersucht. Die gemessenen chemischen Verschiebungen lassen sich qua¬

litativ verstehen, wenn für ihr Zustandekommen zwei überlagerte; sich zum Teil

kompensierende Abschirmungseffekte in Betracht gezogen werden: Sie wurden

mit Ladungs- und Ringstromeffekt bezeichnet.

Aus den erhaltenen spektroskopischen Daten wurden Zusammenhänge mit der

Konfiguration solcher Komplexe postuliert.


